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XPeng P7+ Long Range
Fünftürige Schräghecklimousine der oberen Mittelklasse

Der XPeng P7+ ist eine über fünf Meter lange Li mou si ne der obe ren Mit tel klas se, die mit
einem at trak ti ven Grund preis und einer um fas sen den Aus stat tung die eu ro päi schen Kon ‐
kur ren ten unter Druck setzt. Deut lich wird das vor allem beim Preis, wo der chi ne si sche
Stro mer rund 10.000 Euro güns ti ger als ein ID.7 und etwa 20.000 Euro güns ti ger als ver ‐
gleich ba re Pre mi um mo del le da her kommt. Zudem be sitzt er im Ver gleich zu den meis ten
Kon kur ren ten kein 400- V- Akkusystem, son dern ar bei tet mit 800- V- Systemspannung. Dies
ver hilft ihm zu po ten ten La de leis tun gen von über 400 kW und einer Top- 
Schnellladefähigkeit. Im Test steigt der La de stand von 10 auf 80 Pro zent in nur 13 Mi nu ten.
Al ler dings fällt die Reich wei te im Kon kur renz ver gleich nicht be son ders üppig aus. Trotz des
guten Ver brauchs von 18,2 kWh/100 km (inkl. La de ver lus te) bei der ADAC Ver brauchs mes ‐
sung er mög licht der ver hält nis mä ßig klei ne Strom spei cher (74,9 kWh Brut to ka pa zi tät) nur
eine Reich wei te von rund 465 km. Für wen die ma xi ma le Reich wei te aber nicht das zen tra le
Kauf ar gu ment ist, stellt der XPeng P7+ den noch einen fä hi gen Lang stre cken stro mer dar.
Auch der Fahr kom fort sowie die Aus stat tung tra gen dazu bei: Se ri en mä ßig ar bei ten im ge ‐
tes te ten Long- Range- Modell ad ap ti ve Dämp fer, die für einen guten Fe de rungs kom fort sor ‐
gen, wäh rend vier In sas sen die be lüf te ten Sitze mit Mas sa ge funk ti on ge nie ßen kön nen. Al ‐
ler dings ge nießt man im XPeng, wie in vie len chi ne si schen Mo del len, nur pas siv: So ist die
Len kung ge fühl los und sorgt nicht dafür, dass man auf fah re ri sche Weise be son ders gerne
mit dem P7+ in ter agiert. Er ist zwar ob jek tiv dy na misch un ter wegs, Laune macht der Stro ‐
mer aber bes ten falls, wenn es dank 313 PS zügig vor wärts geht. Spä tes tens dann soll te man
sich aber von der ab len kungs in ten si ven Be die nung ab wen den. Die Chi ne sen spa ren sich,
ab ge se hen von denen am Lenk rad, so viele (kos ten in ten si ve) Tas ten wie es nur geht und
ver su chen, die sen fak ti schen Nach teil mit frei be leg ba ren Touch flä chen zu kom pen sie ren –
lei der ver geb lich. Wer dar über hin weg se hen kann, be kommt ab 49.600 Euro ein vor wie ‐
gend gutes Elek tro au to.
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2,6 Karosserie

2,0  Verarbeitung

 Die Ver ar bei tung der Ka ros se rie be wegt sich auf einem
guten Ni veau. Die Au ßen haut über zeugt mit weit ge hend
gleich mä ßi gen und schma len Spalt ma ßen. Ein zig an der Heck ‐
klap pe las sen sich links und rechts un ter schied li che Ab stän de
er ken nen. Der Kof fer raum ist seit lich mit Stoff aus ge klei det,
was unter asi a ti schen Her stel lern keine Selbst ver ständ lich keit
ist. Der Un ter bo den ist voll stän dig ver klei det, was der Ae ro dy ‐
na mik und damit der Reich wei te zu gu te kommt. Au ßer dem
sind die Rad haus scha len mit Tex til aus ge klei det, um den Ge ‐
räusch kom fort zu ver bes sern.

Die Ver ar bei tung des In nen raums ist gut. Alle Bau tei le sind so ‐
li de mon tiert und wa ckeln auch beim be herz tem Hin fas sen
nicht. Einen klei nen Abzug gibt es für die beim Ab stüt zen
knar zen de Mit tel arm leh ne. Die Ma te ri al qua li tät im In nen raum
er füllt die Er war tun gen an eine Li mou si ne der obe ren Mit tel ‐
klas se. Von der In stru men ten ta fel über die Mit tel kon so le bis
hin zu den Tür ver klei dun gen vorn wie hin ten sind die obe ren
Be rei che immer weich aus ge führt. Erst im un te ren Be reich
kommt preis güns ti ger, har ter Kunst stoff zum Ein satz. Bei deut ‐
schen Her stel lern erst in sehr teu ren Fahr zeu gen zu fin den ist
der Mi kro fa ser be zug der Dach säu len ab de ckun gen (A- und B- 
Säule) sowie des Him mels. Ein schö nes De tail: Die bei den Ja ‐
cken hal ter an den B- Säulen sind me tal li siert und zei gen
damit, dass die Chi ne sen stel len wei se auch Wert auf klei ne
De tails legen. Die Sitz be zü ge sol len laut Kon fi gu ra tor aus
hoch wer ti gem Nap pa le der ge fer tigt sein. Al ler dings füh len sie
sich nach dem glei chen Kunst le der ma te ri al an wie der Rest
des In nen raums. In Summe ge lingt dem XPeng P7+ ein wer ti ‐
ges Am bi en te, das sich vor der deut schen Premium- 
Konkurrenz kei nes falls ver ste cken muss. An die Fi nes se deut ‐
scher Pre mi um mo del le in deren bes ten Zei ten reicht das Ni ‐
veau des Chi ne sen aber nicht heran.

 Der Tep pich bo den im Kof fer raum wirkt nicht be son ders
hoch wer tig, da er beim Test wa gen nach we ni gen tau send Ki lo ‐
me tern be reits Flu sen zieht. Die Front klap pe wird nur durch
einen ein fa chen Hal te stab of fen ge hal ten, was bei spiels wei se
beim Nach fül len des Wisch was sers un kom for ta bel ist. Bei
einem Mo dell die ser Klas se ist das au ßer ge wöhn lich.

3,3  Alltagstauglichkeit

Der fünf sit zi ge P7+ (vier voll wer ti ge Sitze, ein Not sitz) misst
statt li che 5,07 m in der Länge und ist in klu si ve der Au ßen spie ‐
gel 2,12 m breit. Mit die sen Ab mes sun gen wird die Li mou si ne
in be eng ten Um ge bun gen schnell un hand lich. Der Wen de kreis
liegt bei 12,3 m und damit am obe ren Ende der Skala.

Die Trans port fä hig kei ten gehen in Ord nung, ein aus ge wie se ‐
nes Zug fahr zeug ist der Chi ne se aber nicht. Die 2.122 kg schwe ‐
re Li mou si ne darf 463 kg zu la den, was für vier Per so nen samt
Ge päck noch aus rei chen soll te. Auf dem Dach las sen sich Las ‐
ten bis 75 kg be fes ti gen. Die Stütz last auf der op ti o na len An ‐
hän ge kupp lung darf eben falls bis zu 75 kg be tra gen, was für

zwei E- Bikes samt Trä ger aus reicht. Bei der An hän ge last liegt
die Li mou si ne im Klas sen schnitt: 1.500 kg für ge brems te und
750 kg für un ge brems te An hän ger sind er laubt.

Die Reich wei te des P7+ wird im All tag – je nach Fahr pro fil –
den meis ten Be sit zern aus rei chen. Legt man den Ver brauch
der ADAC Ver brauchs mes sung von 18,2 kWh/100 km (inkl. La ‐
de ver lus te) zu grun de, er reicht er eine ma xi ma le Reich wei te
von rund 465 km. In Re la ti on ge setzt: Die reich wei ten stärks ten
Elek tro mo del le er rei chen bei den ADAC- Messungen be reits
600 bis knapp 700 km. Und auch seine di rek ten Kon kur ren ten
kom men noch wei ter als der XPeng. Al ler dings lässt sich der
74,9 kWh große Akku dank 800- V- Technik enorm schnell nach ‐
la den. Den ty pi schen Lang stre cken la de stopp von 10 auf 80
Pro zent ab sol viert der P7+ im Test an einer ty pi schen 300- kW- 
Ladesäule in 13 Mi nu ten und er reicht dabei eine ma xi ma le La ‐
de leis tung von 296 kW – im Durch schnitt sind es rund 270 kW.
Der XPeng nutzt dabei die volle Leis tungs fä hig keit der ADAC- 
Schnellladesäule aus und könn te laut tech ni schen Daten
sogar noch weit mehr Leis tung aus dem Netz zie hen. Bis zu
446 kW gibt der Her stel ler in den tech ni schen Daten an – der
P7+ ge hört damit zu den ab so lu ten Spit zen la dern. Di rekt nach
dem An schlie ßen muss man bei nied ri gen La de stän den nicht
war ten, bis der La de vor gang Fahrt auf nimmt: Der P7+ er reicht
ohne große Ver zö ge rung seine Spit zen leis tung und hält sie bis
rund 60 Pro zent La de stand. Ab Start bei zehn Pro zent Bat te ‐
rie la dung wer den in 10 Mi nu ten rund 300 km nach ge la den –
das ist top. Steu ert man die La de säu le bei kal ten Tem pe ra tu ‐
ren an, bie tet der XPeng so wohl ein au to ma ti sches (bei Na vi ‐
ga ti on an den DC- Lader) als auch ein ma nu el les Vor hei zen der
Bat te rie. Zudem las sen sich die La de punk te über sicht lich in
die Rou ten füh rung in te grie ren. Das Laden an der hei mi schen
Wall box oder am öf fent li chen La de punkt ge lingt mit 11 kW
(drei pha sig, 16 A) in 7,5 Stun den an ge mes sen schnell. Eine
dop pelt so schnel le 22- kW- Option, wie sie bei spiels wei se der
BMW i5 bie tet, gibt es nicht.

 Ab Werk kommt der P7+ mit einem Rei fen re pa ra tur set, das
al ler dings nur bei klei ne ren Rei fen schä den die Wei ter fahrt er ‐
mög licht. Ein Wa gen he ber, ein Rad mut tern schlüs sel sowie ein
Not rad sind auch gegen Auf preis nicht ver füg bar.

3,1  Licht und Sicht

Die Über sicht über die Fahr zeu gen den ge lingt nur aus rei ‐
chend. Die Front ist lang und das Ende lässt sich nicht ein se ‐
hen, son dern nur ab schät zen. Die schma le Heck schei be steht
sehr schräg und der Ab schluss ist ziem lich hoch, wes we gen
sich nied ri ge Hin der nis se hin ter dem Fahr zeug nur schwer er ‐
ken nen las sen. Ab hil fe schafft hier neben den se ri en mä ßi gen
Ein park sen so ren ein 360- Grad- Kamerasystem, wobei die Rück ‐
fahr ka me ra weder schmutz ge schützt ist noch über eine Rei ni ‐
gungs dü se ver fügt. In ter es san tes De tail: Das Bild der Rück ‐
fahr ka me ra wird in das Head- up- Display ein ge blen det. Zudem
kann der Ein park as sis tent das Ein fä deln in Park lü cken er leich ‐
tern. Die Rund um sicht ist nur aus rei chend, da die brei ten D- 
Säulen und die nicht voll stän dig ver senk ba ren Kopf stüt zen
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das Blick feld ein schrän ken – im mer hin gibt es noch ein klei nes
Zu satz fens ter zwi schen der C- und der D- Säule.

Der P7+ ist se ri en mä ßig mit LED- Scheinwerfern aus ge stat tet,
wobei das mo der ne De sign nicht über die recht ru di men tä re
Funk ti o na li tät hin weg täu schen soll te. So ver fügt das LED- 
Licht über einen ein fa chen Fern licht as sis ten ten, der zwar auf-
und ab blen det, an de re Ver kehrs teil neh mer aber nicht aus dem
Licht ke gel aus blen den kann. Im Test lie ßen sich keine Ad ap tiv ‐
funk ti o nen er ken nen und es gibt weder ein Kurven-  noch ein
Ab bie ge licht sowie eine au to ma ti sche Leucht wei ten regu lie ‐
rung. Die Aus leuch tung der Fahr bahn ist gut, wobei das Fern ‐
licht noch etwas ho mo ge ner leuch ten könn te.

Der In nen spie gel blen det bei Dun kel heit au to ma tisch ab und
kann zudem auf einen Dis play be trieb um ge stellt wer den, was
die Sicht nach hin ten bei dach ho her Be la dung er mög licht. Die
Au ßen spie gel be sit zen weder eine Ab blend funk ti on noch
asphä ri sche Be rei che zur Ver klei ne rung des toten Win kels.

Die Rundumsicht ist nur ausreichend, da breite Dachsäulen und die
nicht vollständig versenkbaren Kopfstützen die Sicht einschränken.

 Im Be la dungs fall muss die Leucht wei te um ständ lich im In ‐
fo tain ment re gu liert wer den, was in der Pra xis dazu ver lei tet,
keine An pas sung vor zu neh men und den Ge gen ver kehr mit den
leucht star ken Schein wer fern un wis sent lich zu blen den. Zudem
ver mis sen wir eine Schein wer fer rei ni gungs an la ge, wel che
nicht nur die ei ge ne Sicht ver bes sern, son dern auch Blen dung
re du zie ren kann.

5,04,3 4,3

4,1

2,8

Rundumsicht – Die Rundumsichtnote informiert über die
Sichtbehinderung des Fahrers durch Fensterpfosten und Kopfstützen

1,5 4,3

Vorderes und hinteres Nahfeld – Die Noten zeigen, wie gut der Fahrer
Hindernisse unmittelbar vor und hinter dem Fahrzeug erkennt.

2,3  Ein-/Ausstieg

Der Ein stieg auf den Fah rer platz ge lingt recht gut, wobei die
A- Säule sehr schräg steht und die B- Säule recht weit nach vorn
ge zo gen ist. Der se ri en mä ßi ge Kom fort ein stieg für Fah rer und
Bei fah rer, der die Sitze au to ma tisch nach hin ten fährt, kann
den Ein- und Aus stieg für man che Sta tu ren er leich tern. Die
Sitz hö he fällt mit rund 48 cm über der Fahr bahn (Sitz in un ‐
ters ter Po si ti on) für eine Li mou si ne an ge nehm aus.

Der Ein stieg in die zwei te Reihe ge lingt or dent lich, wobei die
flach ab fal len de Dach li nie zur Folge hat, dass man auf sei nen
Kopf ach ten muss. Zudem fal len die Türen hin ten recht lang
aus, was den Ein- und Aus stieg in be eng ten Um ge bun gen er ‐
schwe ren kann. Zu gute hal ten muss man dem P7+ die mas si ge
Bein frei heit und den feh len den Mit tel tun nel hin ten, was das
Durch rut schen er leich tert. Hal te grif fe gibt es, außer beim Fah ‐
rer, an allen an de ren äu ße ren Sitz plät zen. Die Soft clo se au to ‐
ma tik an allen Türen sorgt für ein kom for ta bles Schlie ßen.

Der P7+ kann ohne Tas ten druck auf den Fahr zeug schlüs sel
ver- und ent rie gelt wer den. Je doch be sit zen nur die vor de ren
Grif fe Tas ten für das schlüs sel lo se Be tä ti gen. Möch te man bei ‐
spiels wei se zu nächst eine Ta sche hin ter dem Fah rer sitz ver ‐
stau en, muss man zu erst den vor de ren Tür griff be rüh ren, um
den XPeng auf zu schlie ßen. Al ter na tiv lässt sich die Zen tral ver ‐
rie ge lung auch über das An nä hern und Ent fer nen vom Fahr ‐
zeug ak ti vie ren, wobei die Tür grif fe au to ma tisch aus- und ein ‐
klap pen. Ob wohl das im Test zu ver läs sig funk ti o niert, gibt es
den noch Sze na ri en, in denen klas si sche Bü gel tür grif fe die Be ‐
die nung er leich tern wür den. Au ßer dem be steht die Mög lich ‐
keit, sein Smart phone als Schlüs sel zu ver wen den und die Zu ‐
gangs er laub nis an au to ri sier te Nut zer zu ver sen den.

Bei Dun kel heit wird der Be reich vor dem P7+ nach dem Ent rie ‐
geln von den Schein wer fern er leuch tet – die Dauer der Er ‐
leuch tung lässt sich im In fo tain ment ein stel len.

 Der Funk fern be die nungs schlüs sel des XPeng ver fügt nicht
über einen me cha ni schen Not schlüs sel, mit des sen Hilfe sich
das Fahr zeug auch bei zu ge rin ger Bord span nung ein fach öff ‐
nen ließe.
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2,0  Kofferraum-Volumen

 Der Kof fer raum fasst ein Stan dard vo lu men (un ter halb der
Fens ter li nie bis zum La de bo den) von 415 l – das ist für eine Li ‐
mou si ne der obe ren Mit tel klas se ein or dent li cher Wert. Nutzt
man den Stau raum bis unter die schrä ge Heck klap pe, fasst das
Ge päck ab teil 555  l. Al ter na tiv las sen sich elf Ge trän ke kis ten
un ter brin gen. Klappt man die Rück bank um und be schränkt
sich auf den Stau raum bis zur Fens ter un ter kan te (aus Si cher ‐
heits grün den emp foh len), las sen sich 895  l ver stau en. Unter
Aus nut zung des kom plet ten Raums hin ter den Vor der sit zen
sind mäch ti ge 1.990  l Stau vo lu men ver füg bar. Un ter halb des
La de bo dens gibt es groß zü gi ge 55 l Stau raum für Uten si li en.

Der Kofferraum bietet ein ordentliches Volumen, viel Stauraum bei
umgeklappter Rückbank und ein großes Unterbodenfach für
zusätzliches Gepäck.

2,3  Kofferraum-Nutzbarkeit

Die Nutz bar keit des Kof fer raums im All tag ist, vor allem für
eine Li mou si ne, wirk lich gut. Da im Ge gen satz zu kon ven ti o ‐
nel len Stu fen heck li mou si nen auch die kom plet te Heck schei be
mit auf klappt, er gibt sich eine gut zu gäng li che und groß zü gi ge
La de öff nung. Die La de kan te liegt mit rund 72  cm al ler dings
etwas hoch. Zudem er schwert die rund 8 cm hohe Bord wand
das Aus la den von schwe ren Ge gen stän den. Er freu lich ist der
An blick bei um ge leg ten Rück sitz leh nen: Die La de flä che ist er ‐
staun lich groß und na he zu eben. Zudem wird der Kof fer raum
mit zwei Leuch ten (links und rechts) gut aus ge leuch tet.

Beim P7+ wird die Heck klap pe se ri en mä ßig elek trisch an ge ‐
trie ben und lässt sich so wohl über den Fahr zeug schlüs sel als
auch im Auto öff nen und schlie ßen. Ein Öff nen per Fuß kick ‐
ges te – prak tisch, wenn man keine Hand frei hat – konn ten wir

nicht fin den. Die Öff nungs hö he der Heck klap pe lässt sich im
In fo tain ment ein stel len, was vor allem in nied ri gen Ga ra gen
vor teil haft ist. Ist die Klap pe ma xi mal ge öff net, müs sen sich
Per so nen bis zwei Meter Kör per grö ße um ihren Kopf keine Sor ‐
gen ma chen.

Die große Heckklappe ermöglicht einen guten Zugang zum
Kofferraum. Der elektrische Antrieb und die nahezu ebene
Ladefläche erhöhen den Alltagsnutzen.

2,9  Kofferraum-Variabilität

Die Rück sitz leh ne ist se ri en mä ßig asym me trisch ge teilt klapp ‐
bar. Die Leh nen kön nen von der zwei ten Reihe aus ge klappt
wer den; aus dem Kof fer raum ist es nicht mög lich. Zu sätz li che
Ver stau mög lich kei ten im La de ab teil gibt es nur we ni ge. Es ste ‐
hen zwei Ta schen ha ken sowie ein Spann gurt in der Sei ten ver ‐
klei dung zur Ver fü gung. Ein Transport-  und Schie nen sys tem ist
nicht ver füg bar. Zudem lässt sich kein Ge päck netz am Boden
ein span nen.

 Der Her stel ler ver zich tet auf eine La de raum ab de ckung.
Damit ist das La de gut weder vom Fahr gast raum ab ge trennt
noch vor neu gie ri gen Bli cken von außen ge schützt. Au ßer dem
gibt es kei nen Frunk, in dem sich bei spiels wei se das La de ka bel
ver stau en ließe.

2,9 Innenraum

4,0  Bedienung

Das Be dien sys tem des P7+ spart sich nütz li che Tas ten im gro ‐
ßen Stil. Na he zu alle Fahr zeug funk ti o nen wer den über das
knapp 16 Zoll große zen tra le Touch- Display ge steu ert. Mit hil fe
der Lenk rad tas ten und - walzen las sen sich die üb ri gen Funk ti ‐
o nen be die nen. Die Leis te am un te ren Bild schirm rand lässt

sich in di vi du ell mit Funk ti o nen be le gen – zu sätz lich gibt es ein
Schnell zu griffs me nü mit Grund funk ti o nen wie Kof fer raum öff ‐
nen, Kin der si che rung oder Spie gel ein stel lung. Die ses lässt sich
er rei chen, indem man von oben nach unten über das Dis play
streicht. Der Funk ti ons um fang ist enorm und sorgt mit el len ‐
lan gen Ein stel lungs lis ten schnell für Über for de rung beim Nut ‐
zer. Zudem sor gen stel len wei se un ge wöhn li che Be zeich nun gen
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für Ver wir rung, wenn gleich die zu ge hö ri gen Er klä run gen an
den Me nü punk ten hilf reich sein kön nen. Warum man sich aber
in der deut schen Ver si on für For mu lie run gen wie "Echtzeit- SR- 
Assistenz", "Sonderszenario- Assistent" und "In nen rück spie gel
mit Streaming- Funktion" ent schei det, bleibt ein Rät sel.

Die In nen raum tem pe ra tur lässt sich am un te ren Bild schirm ‐
rand jus tie ren, so fern man die recht klein di men si o nier ten
Tas ten wäh rend der Fahrt ohne eine Mög lich keit, die Hand ab ‐
zu stüt zen, trifft. Die Chi ne sen sind sich des sen und ihres Spar ‐
zwangs, kaum hap ti sche Tas ten zu ver bau en, be wusst und be ‐
le gen bei spiels wei se die Wal zen am Lenk rad dop pelt, womit
sich die Lüf ter stär ke und die Tem pe ra tur ein stel len las sen.
Dass man mit den glei chen nicht be schrif te ten Be dien ele men ‐
ten auch die Ge schwin dig keit des Ab stands tem po ma ten re ‐
gelt, muss der Nut zer ein fach ver ste hen. Tech ni k af fi ne kön nen
die ver steck ten Funk ti o nen und Dop pel be le gun gen viel leicht
char mant fin den, alle an de ren dürf ten aber ver wirrt sein,
wenn die Kli ma au to ma tik de ak ti viert wird, weil man ver se ‐
hent lich die linke Walze be tä tigt und damit die Lüf ter ein stel ‐
lung an ge passt hat.

Die An pas sung der Me di en laut stär ke kann ent we der an der
rech ten Walze am Lenk rad er fol gen oder um ständ lich über
das Zen tral dis play: Laut stär ke sym bol an wäh len und den pas ‐
sen den der fünf an ge bo te nen Schie be reg ler be die nen. Das
schma le Fah rer dis play hin ter dem Lenk rad zeigt Grund in for ‐
ma ti o nen wie die Fahr ge schwin dig keit und die Reich wei te an
und lässt sich zu min dest dafür gut ab le sen. Al ler dings ist die
Schrift für die wei te ren In hal te zu klein ge wählt. Die Rei fen ‐
drü cke sowie der Mo men tan ver brauch, der in Form eines Dia ‐
gramms dar ge stellt wird, las sen sich nur schlecht ab le sen.
Zudem ver mis sen wir eine Pro zent an zei ge für den Ak ku stand,
der im Zen tral dis play ver or tet ist, wie auch die Sta tus leuch ten
des Fahr lichts. Diese In hal te soll ten an einer Stel le, und zwar
dem Fah rer dis play, ge bün delt wer den.

Die Ein stel lung der Au ßen spie gel er folgt nach der Ak ti vie rung
im Menü mit hil fe der Lenk rad tas ten wenig in tu i tiv. Klas sisch
und be währt hin ge gen wird das Lenk rad mit einem Hebel an
der Lenk säu le ma nu ell ein ge stellt. Ein ge schal tet wird der
XPeng au to ma tisch beim Ent rie geln und fahr be reit wird er,
nach dem man auf das Brems pe dal tritt und die Fahr stu fe ein ‐
legt – einen de di zier ten Start knopf gibt es nicht. Die elek tro ni ‐
sche Fest stell brem se kann ent we der gleich zei tig mit dem Ein ‐
le gen der P- Stufe am Gang wahl he bel oder um ständ lich im

Menü ak ti viert wer den – hier wäre ein hap ti scher Schal ter
sinn voll ge we sen, zumal die ser vom Bei fah rer in einer Not si tu ‐
a ti on als Mög lich keit zum Ab brem sen ver stan den wer den
kann.

 Das Head- up- Display bie tet eine gute Über sicht über die
Na vi ga ti on sowie die Fahr as sis tenz. Es gibt ein fach ver ständ li ‐
che "Auto"- Schaltflächen für die Hel lig keits re ge lung der Dis ‐
plays. Trotz mas si ver Kri tik an den feh len den Tas ten: Die kon ‐
fi gu rier ba re Fa vo ri ten tas te am Lenk rad ist nütz lich.

 Der XPeng be sitzt zwar eine Fahr licht au to ma tik, die in den
meis ten Fäl len das Licht zu ver läs sig steu ert, aber keine hap ti ‐
sche Be dien ein heit für die Licht ein stel lung an ge wohn ter Stel ‐
le. Muss man bei spiels wei se spon tan die Ne bel schluss leuch te
ak ti vie ren oder die Licht au to ma tik schal tet bei Nebel nicht
auf das Ab blend licht um, sind meh re re Klicks im Menü not ‐
wen dig. Als Kom pro miss bie tet die Be dien ober flä che die Mög ‐
lich keit, das Touch feld für die Ne bel schluss leuch te in die kon ‐
fi gu rier ba re Leis te des Zen tral dis plays zu legen. Al ler dings
muss man diese durch aus ver steck te Funk ti on erst mal fin den
und es dem entspre chend kon fi gu rie ren. Ge schieht das nicht,
fährt man wo mög lich schlecht sicht bar durch den Nebel, weil
man die Taste nicht auf An hieb fin det. Ähn lich ver hält es sich
mit dem Spur hal teas sis ten ten. Greift die ser bei spiels wei se
beim kur zen Über fah ren von Mar kie run gen oder auf engen
Land stra ßen stö rend in die Len kung ein, lässt sich die ser nur
um ständ lich de ak ti vie ren. In der Folge scrollt man mit einer
Hand len kend durch das Ein stel lungs me nü und es ent steht
wei te re Ab len kung vom Fahr ge sche hen.

Ist der "Wahr neh mungs mo dus" des Head- up- Displays ak ti ‐
viert, zeigt der XPeng dort sämt li che Be we gun gen an, die er
vor sich er kennt – auch wenn dort gar keine sind. Dies hat zur
Folge, dass die Pro jek ti on in der Wind schutz schei be zum
"Wim mel bild" wird und un nö tig ab lenkt. Da sich die An zei gen
des HUD aber kon fi gu rie ren las sen, kann man sich damit die ‐
ser un nö ti gen Funk ti on ent le di gen.

In Summe spart sich XPeng an zu vie len Stel len hap ti sche Be ‐
dien ele men te und ver sucht, dies mit der kon fi gu rier ba ren
Schnell wahl leis te und einem Schnell wahl me nü (Drop down
vom obe ren Bild schirm rand) zu kom pen sie ren. Lei der sind
diese Not lö sun gen alles an de re als ein voll wer ti ger Er satz, wo ‐
durch dem Nut zer bei der Be die nung deut li che Nach tei le ent ‐
ste hen.
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Trotz praktischer Schnellzugriffe und vielfältiger Individualisierungsmöglichkeiten überzeugt die Bedienung nicht: Zu viele Funktionen sind in
verschachtelten Menüs verborgen, was die Nutzung unnötig kompliziert und ablenkend macht.

0,8  Multimedia

 Im Be reich der Medien-  und Kon nek ti vi täts aus stat tung ist
der P7+ sehr gut aus ge rüs tet. Das Online- Navigationssystem
ver fügt über Echt zeit ver kehrs in for ma ti o nen und kann auf
Wunsch La de stopps in die Rou ten pla nung in te grie ren. In der
Mit tel kon so le be fin den sich bes tens er reich bar gleich zwei in ‐
duk ti ve La de scha len in klu si ve Be lüf tung für Smart phones.
Wäh rend das Te le fon dort lädt, kann es auch gleich mit der
Bluetooth- Freisprecheinrichtung oder via Apple Car Play bzw.
An droid Auto mit dem Fahr zeug ka bel los ge kop pelt wer den.
An sons ten gibt es vorn einen USB- A- Steckplatz, vor ran gig für
die Da ten über tra gung, und eine USB- C- Buchse. Im Fond ver ‐
fügt der Xpeng über eine wei te re USB- C- Buchse. Das se ri en ‐
mä ßi ge Surround- Sound- Audio- System ver fügt über 20 Laut ‐
spre cher und lie fert einen tol len Klang. Ge speist wer den kann
die An la ge mit Mu sik in hal ten vom Di gi tal ra dio (DAB+), per
Bluetooth- Audiostreaming, USB oder von zahl rei chen Online- 
Diensten wie Spo tify, Ama zon Music. Zudem gibt es die Mög ‐
lich keit, un kom pli ziert Online- Radiosender zu streamen. Über
die XPeng- App kann der Fah rer auf zahl rei che Fahr zeug infor ‐
ma ti o nen (u. a. Ak ku stand) sowie auf Funk ti o nen (u. a. Stand ‐
kli ma ti sie rung) auch aus der Ferne zu grei fen. Au ßer dem kön ‐
nen ein fa che Park ma nö ver fern ge steu ert oder das Fahr zeug
für au to ri sier te Nut zer frei ge ge ben wer den. So wohl das In fo ‐
tain ment als auch das ge sam te Fahr zeug un ter stüt zen Over- 
the- Air- Updates (OTA) und kön nen damit immer auf ak tu el lem
Soft ware stand ge hal ten wer den. Prak tisch für das Ar bei ten im

Auto: Der in te grier te WLAN- Hotspot stellt eine sta bi le In ter ‐
net ver bin dung für mo bi le End ge rä te an Bord zur Ver fü gung.

2,3  Raumangebot vorn

 Der P7+ bie tet auch gro ßen Per so nen aus rei chend Platz.
Die Bein frei heit reicht für rund 1,95  m große Per so nen, die
Kopf frei heit ist noch weit aus üp pi ger. Die In nen brei te ist eben ‐
falls groß zü gig und ent spricht den Er war tun gen an eine Fünf- 
Meter- Limousine. Sub jek tiv min dern die recht hohe Sei ten li ‐
nie, die wuch ti ge Mit tel kon so le und der dunk le Stoff be zug des
Him mels das Raum ge fühl etwas. Al ler dings be sitzt der Chi ne ‐
se se ri en mä ßig ein gro ßes Pan ora ma glas dach, das wie der um
ei ni ges an Licht in den In nen raum bringt. Bei Fahr ten in der
Dun kel heit stei gert die um fang rei che und viel fäl tig jus tier ba re
Am bi en te be leuch tung das Raum ge fühl. Die LED- 
Leuchtstreifen sind ver gleichs wei se ein fach, aber ge schickt
po si ti o niert, so dass vorn wie hin ten ein gro ßer Teil der Tür ver ‐
klei dung be leuch tet wird.

2,6  Raumangebot hinten

In der zwei ten Reihe reicht die Kopf frei heit nur für bis zu
1,90 m große Per so nen. Al ler dings ist die Bein frei heit im mens
und würde the o re tisch sogar für 2,20  m Kör per grö ße aus rei ‐
chen. Die In nen brei te nimmt im Fond etwas ab, gibt zwei Per ‐
so nen ne ben ein an der aber mehr als ge nü gend Raum. Etwas
an Raum ge fühl neh men die schmal zu lau fen den Sei ten fens ter
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sowie die nied rig ver lau fen de Dach li nie. Das se ri en mä ßi ge
Pan ora ma glas dach reicht bis an die Rück sit ze und spen det
mehr Licht in den In nen raum.

Trotz etwas eingeschränkter Kopffreiheit bietet der Fond sehr viel
Beinfreiheit und Platz. Das Panoramadach sorgt für ein luftiges
Raumgefühl und mehr Helligkeit.

3,1  Innenraum-Variabilität

Der In nen raum des P7+ bie tet eine für eine Li mou si ne durch ‐
schnitt li che Va ri a bi li tät. Die Rück sit ze las sen sich weder aus ‐
bau en noch ver schie ben. Al ler dings gibt es eine prak ti sche
Funk ti on: Trans por tiert man bei spiels wei se sper ri ge Ge gen ‐
stän de, lässt sich die Lehne der Rück sitz bank stei ler stel len.
Al ter na tiv kön nen die Fon d in sas sen die Leh nen fla cher stel ‐
len, um eine ent spann te re Sitz po si ti on ein zu neh men. In den
vor de ren Türen fin den 1- l- Flaschen aus rei chend Platz und die
Fä cher sind er freu lich groß zü gig di men si o niert. Das Glei che
gilt für das Ab la ge fach unter der Mit tel kon so le: Hier passt ei ‐
ni ges rein. Das Hand schuh fach fällt nicht zu klein aus und ist
mit Tex til aus ge klei det – eine Be leuch tung konn ten wir beim
Test wa gen al ler dings nicht ent de cken. Vorn in der Mit tel kon ‐
so le las sen sich zwei Smart phones gut er reich bar ab le gen und
laden. Die In sas sen der zwei ten Reihe fin den in den Türen
kom pak te Fä cher und ge nü gend Platz für 1- l- Flaschen vor.
Leh nen ta schen gibt es zwar keine, dafür aber einen sta bi len
Klapp tisch an der Rück sei te des Bei fah rer sit zes. Des Wei te ren
lässt sich eine Mit tel arm leh ne aus klap pen, die neben Be cher ‐
hal tern auch Smart phones Halt bie tet. Wie be reits er wähnt,
gibt es an den B- Säulen wer tig an mu ten de Ja cken hal ter.

1,9 Komfort

1,9  Federung

 Der P7+ ist, wie für eine Li mou si ne der obe ren Mit tel klas se
zu er war ten, mit einer hoch wer ti gen Fahr werks kon struk ti on
aus ge stat tet. Die Vor der rä der wer den von einer Dop pel quer ‐
len ker ach se ge führt und am Heck kommt eine Mehrlenker- 
Einzelradaufhängung zum Ein satz. Zudem sind ad ap ti ve
Dämp fer ver baut, die es dem Fah rer und der Fahr zeug re ge ‐
lung er mög li chen, Ein griff auf die Dämp fungs kräf te zu neh ‐
men. So kann der Fah rer das Fahr werk aus ge wo gen, kom fort ‐
be tont oder eher sport lich ab stim men. Die Sprei zung der drei
Modi ist spür bar, aber nicht über mä ßig aus dif fe ren ziert.
Nichts des to trotz ge lingt dem P7+ ein wirk lich guter Fe de ‐
rungs kom fort. Die Li mou si ne bü gelt Un eben hei ten auf der Au ‐
to bahn ohne große Mühen glatt und lässt einen nur sel ten
den Fahr bahn be lag deut li cher spü ren, als einem lieb ist. In ner ‐
orts über fährt die Li mou si ne wel li gen Asphalt zu meist ruhig
und lässt sich nur spo ra disch leicht aus dem Tritt brin gen,
wenn zum Bei spiel tief ab ge senk te Ka nal de ckel in den Weg
kom men. Auf der Land stra ße über fährt der P7+ Fahr bahn de ‐
fek te ziem lich un be ein druckt und staucht bei Sen ken die In ‐
sas sen kaum. Auch kur vi ge Stre cken meis tert der Chi ne se,
ohne mit zu aus ge präg ten Auf bau be we gun gen zu stö ren. Wer
sich auf sei nen täg li chen Stre cken häu fig mit Ge schwin dig ‐
keits hü geln kon fron tiert sieht, muss keine Sor gen um seine
Band schei ben haben: Der P7+ ab sol viert auch die ses Hin der nis
be flis sen, wenn gleich nicht gänz lich un be ein druckt.

2,0  Sitze

Die Sitze des P7+ bie ten in der ge tes te ten Va ri an te einen sehr
um fang rei chen Ein stell um fang. Neben der elek tri schen Ein ‐
stel lung der Grund funk ti o nen (Höhe, Längs rich tung und Nei ‐

gung der Rü cken leh ne) lässt sich auch die Nei gung der Sitz flä ‐
che sowie die Len den wir bel stüt ze (vier Wege) ein stel len. Die
Kopf stüt zen las sen sich vorn ma nu ell an pas sen, wobei die
Gur t aus trit te wie auch die Mit tel arm leh ne nicht ein ge stellt
wer den kön nen. Die bei den Vor der sit ze bie ten aber noch wei ‐
te re An nehm lich kei ten: Es gibt Po si ti ons spei cher (Memory- 
Funktion) sowie ver schie de ne Mas sa ge pro gram me, wel che die
In sas sen auf lan gen Stre cken ent las ten kön nen. Der Sitz kom ‐
fort auf den bei den Vor der sit zen ist dank der kör per ge rech ten
Pols te rung gut, wobei die recht nach gie bi gen Wan gen und der
glat te Bezug den Sei ten halt schmä lern.

Die Sitze der zwei ten Reihe sind or dent lich kon tu riert und las ‐
sen sich elek trisch in der Leh nenei gung links und rechts ge ‐
trennt von ein an der ein stel len. Der Knie win kel fällt durch den
er höh ten Boden in allen Po si ti o nen etwas spitz aus, wobei
man es sich dank der groß zü gi gen Bein frei heit den noch be ‐
quem ein rich ten kann. Selbst im Fond gibt es eine Mas sa ge ‐
funk ti on auf den äu ße ren Sitz plät zen – das ist in die ser Klas se
eine Sel ten heit. Der Mit tel sitz bie tet nur einen aus rei chen den
Kom fort und ist daher nur für kurze Stre cken emp feh lens wert.

1,7  Innengeräusch

 Der ge mes se ne In nen ge räusch pe gel bei 130 km/h be trägt
64,5 dB(A), was einem guten Ge räusch kom fort ent spricht.
Dies ist unter an de rem auf die se ri en mä ßi ge Dop pel ver gla ‐
sung der vor de ren Sei ten fens ter zu rück zu füh ren. Fahr ge räu ‐
sche, wie sie beim Über fah ren von rauem Asphalt oder Kie sel ‐
stei nen ent ste hen, wer den durch die mit Tex til aus ge klei de ten
Rad haus scha len gut ge dämmt. Wind ge räu sche nimmt man bei
der Au to bahn fahrt nicht als be son ders do mi nant wahr – auch
hier bie tet der XPeng bis in hohe Ge schwin dig keits be rei che
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eine gute Akus tik. Das Mo tor ge räusch ist, wie für einen Elek ‐
tro an trieb zu er war ten, un auf fäl lig.

2,0  Klimatisierung

 Der P7+ ist in der ge tes te ten Va ri an te se ri en mä ßig mit
einer Zwei- Zonen- Klimaautomatik samt Um luft au to ma tik aus ‐
ge stat tet. Eine Kli ma au to ma tik, die drei oder vier Zonen un ‐
ter schied lich tem pe rie ren kann, gibt es im Ge gen satz zu den
Mit be wer bern nicht im An ge bot. Die In ten si tät der aus strö ‐
men den Luft lässt sich zudem nicht in ver schie de nen Stu fen
oder per Dreh reg ler an den Aus strö mern an pas sen. Die Fond ‐
pas sa gie re wer den über Aus strö mer am Ende der Mit tel kon so ‐
le und unter den Vor der sit zen mit Frisch luft ver sorgt. Für die

kalte Jah res zeit war tet der Chi ne se mit einer Sitz hei zung vorn
und hin ten (äu ße re Sitze in der zwei ten Reihe) sowie einem
be heiz ba ren Lenk rad auf. Bei hohen Au ßen tem pe ra tu ren kön ‐
nen sich nicht nur die vor de ren In sas sen auf be lüf te te Sitze
freu en – XPeng ver baut die Funk ti on auch im Fond. Zudem
wer den hin ten ab der B- Säule ge tön te Schei ben ein ge setzt.
Wie bei einem Elek tro au to zu er war ten, lässt sich die Li mou si ‐
ne auch im ab ge stell ten Zu stand hei zen und küh len.

 Um den In nen raum an ge nehm zu tem pe rie ren, muss man
un ge wöhn lich hohe Grad zah len ein stel len. So scheint das Nor ‐
mal ni veau beim XPeng eher im Be reich von 25 bis 26 Grad zu
lie gen, wäh rend es in der Regel eher bei 21 bis 22 Grad ver or tet
ist – das ver wirrt.

1,1 Antrieb

1,1  Fahrleistungen

 Den P7+ gibt es in drei An triebs va ri an ten. Die ge tes te te Va ‐
ri an te ver fügt über einen Elek tro mo tor (per ma nent erreg te
Syn chron ma schi ne) an der Hin ter ach se, der im Zu sam men ‐
spiel mit dem grö ße ren der bei den Akkus 230 kW/313 PS leis ‐
tet und ein ma xi ma les Dreh mo ment von 450 Nm ent wi ckelt.
Dar un ter sie delt sich eine Va ri an te mit klei ne rem Akku an,
deren An trieb auf 180 kW/245 PS kommt. Die Spit ze der Mo ‐
dell rei he bil det das All rad mo dell mit einem zu sätz li chen
Motor an der Vor der ach se und in Summe 370 kW/503 PS. Im
Ver hält nis von Mo tor leis tung und Reich wei te bie tet das Long- 
Range- Modell einen pas sen den Kom pro miss. An ge sichts des
Leer ge wichts von über 2,1 t ist der Vor trieb kräf tig. Den guten
sub jek ti ven Ein druck be stä ti gen auch die Mess wer te: Von 60
auf 100  km/h be schleu nigt der Chi ne se in 3,2 s, von 80 auf
120  km/h in 4,2 s. XPeng gibt für den Sprint von 0 auf
100 km/h zü gi ge 6,2 s an und be zif fert die elek tro nisch li mi ‐
tier te Höchst ge schwin dig keit mit 200 km/h.

1,0  Laufkultur

 Der E- Antrieb kann hin sicht lich der Lauf kul tur voll auf
über zeu gen. Es sind weder Vi bra ti o nen zu spü ren noch stö ren ‐

de Mo tor ge räu sche zu hören. Der Elek tro mo tor zieht vom
Start weg zügig an, gibt seine Leis tung gleich mä ßig ab und
lässt erst bei Au to bahn ge schwin dig kei ten und dann hohen
Dreh zah len spür bar nach.

1,1  Getriebe

 Der Elek tro mo tor deckt ein sehr wei tes Dreh zahl band ab,
wes halb der P7+ kein Ge trie be mit ver schie de nen Über set ‐
zungs stu fen be nö tigt. In der Folge gibt es keine Zug kraft un ‐
ter bre chun gen und es geht ohne Schalt ru cke vor wärts. Das
Um schal ten von Vorwärts-  auf Rück wärts fahrt klappt schnell
und er leich tert das Ran gie ren.

Die Brems wir kung des re ku pe rie ren den An triebs kann man
über das Zen tral dis play be ein flus sen – nütz li che Schalt wip pen
oder se pa ra te Tas ten gibt es dafür al ler dings nicht. Zur Aus ‐
wahl ste hen ver schie de ne Ein stel lun gen vom frei en Rol len
über un ter schied li che Ver zö ge rungs stu fen bis zum Ver zö gern
in den Still stand (One- Pedal- Drive). Die elek tri sche Hand ‐
brem se mit Autohold- Funktion ist se ri en mä ßig an Bord und
wird über einen fes ten Pe dal druck ak ti viert.

2,4 Fahreigenschaften

1,9  Fahrstabilität

 Die Fahr sta bi li tät des P7+ ist in den meis ten Dis zi pli nen
gut bis sehr gut.

Auf einen ab rup ten Lenk im puls, wie er bei spiels wei se in
einem Schreck mo ment auf tre ten kann, re agiert die Li mou si ne
agil und mit einer leich ten Rich tungs än de rung. Al ler dings be ‐
ru higt sie sich schnell wie der, was dem Fah rer die Mög lich keit
gibt, kor ri gie rend ein zu grei fen. Zudem fal len die Auf bau be we ‐
gun gen nur ge ring aus, was zu sätz lich die Fahr sta bi li tät för ‐
dert.

Fährt man eine Kurve zu am bi ti o niert an und kor ri giert mit
einem ab rup ten Brems im puls, ge fällt der P7+ aus Sicht der
Fahr sta bi li tät mit einem neu tra len Fahr zu stand. Bringt man
die Li mou si ne bis an den Grenz be reich, las sen sich nur leich te
Last wech sel re ak ti o nen pro vo zie ren, bevor das ESP sta bi li sie ‐
rend ein greift.

Den ADAC Aus weich test durch fährt der XPeng ohne große An ‐
stren gung. Das Aus wei chen des ers ten Hin der nis ses ge lingt
dem Chi ne sen di rekt und ohne stö ren de Wank be we gun gen.
Den har ten Lenk ein schlag in die ent ge gen ge setz te Rich tung –
um dem zwei ten Hin der nis aus zu wei chen – meis tert der P7+
ohne aus ge präg tes Un ter steu ern und dank ge ziel ter ESP- 
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Eingriffe. Das Zu rück len ken in die ur sprüng li che Fahr spur ab ‐
sol viert er ohne ein drän gen des Heck.

Auch aus Sicht der Fahr dy na mik lie fert der Stro mer eine wirk ‐
lich gute Vor stel lung ab. Die Durch fahrts ge schwin dig kei ten
der Li mou si ne mit tie fem Schwer punkt und grips tar ker Be rei ‐
fung (Mi che lin Pilot Sport EV) sind hoch und der Chi ne se wirkt
in An be tracht sei nes Leer ge wichts von rund 2,1  t dy na misch.
Trotz guter Per for mance will aber kein so rech ter Fahr spaß
auf kom men, da die Len kung zu wenig Rück mel dung bie tet,
um die zü gi ge Durch fahrt ge nie ßen zu kön nen. Die Trak ti on
des Hin ter rad an triebs ist zu meist ein wand frei – nur auf Nässe
ist man bei zü gi ger Be schleu ni gung auf die Trak ti ons kon trol le
an ge wie sen.

2,7  Lenkung

Die Len kung des P7+ passt grund sätz lich zum kom for ta blen
Stro mer. Die Be dien kräf te fal len an ge nehm aus und sind
weder zu hoch noch zu nied rig an ge setzt. In ner orts lässt sich
der Chi ne se leicht ma nö vrie ren; bei hö he ren Ge schwin dig kei ‐
ten steigt die Ver bind lich keit der Len kung. Al ler dings fühlt sich

die Len kung immer syn the tisch und eher ent kop pelt an, womit
sie wenig Fahr ge fühl ver mit telt. Die Ziel ge nau ig keit ist auch
für die dy na mi sche Fahrt aus rei chend prä zi se, er for dert durch
die mit tel mä ßi ge Rück mel dung aber mehr Kon zen tra ti on, als
es eine wirk lich gute Len kung tun würde. Die Mit tel la ge der
Len kung ist recht klar de fi niert, was das Ge ra de aus fah ren er ‐
leich tert. Nichts des to trotz könn te sie zum Bei spiel nach dem
Ab bie gen noch zu ver läs si ger in die Mitte zu rück stel len, um
den Fah rer auch hier wei ter zu ent las ten. Mit 2,8 Lenk rad um ‐
dre hun gen von An schlag zu An schlag ist die Len kung an ge ‐
mes sen di rekt über setzt. Der P7+ re agiert damit weder zu ner ‐
vös auf Lenk ein ga ben, noch for dert er zu viel Lenk auf wand
beim Ran gie ren und Ab bie gen.

2,6  Bremse

Bei einer Voll brem sung aus 100  km/h kommt der P7+ nach
36,3 m (Durch schnitt aus zehn Ein zel mes sun gen) zum Ste hen
– ein or dent li cher Wert. An sprech ver hal ten und Do sier bar keit
der Brem se geben kei nen An lass zur Klage, wenn gleich das Pe ‐
dal ge fühl etwas weich aus fällt.

2,4 Sicherheit

2,0  Aktive Sicherheit

 Der P7+ hat na he zu alle As sis tenz sys te me an Bord, die der ‐
zeit auf dem Markt er hält lich sind. Fährt man mit zu ge rin gem
Ab stand zum Vor aus fah ren den, warnt der XPeng – eben so bei
dro hen den Fron tal kol li si o nen. Au ßer dem er kennt er beim
Rück wärts fah ren Hin der nis se sowie Quer ver kehr und warnt
davor. Eben falls warnt er beim Spur wech sel und beim Aus stei ‐
gen, falls man je man den aus dem Ver kehrs ge sche hen hin ter
einem über se hen hat. Das Not brems sys tem er kennt auch in
hohen Ge schwin dig kei ten Hin der nis se und ar bei tet red un dant
durch Ka me ras und Sen so ren. Ein klas si scher Tem po mat ist
nicht ver füg bar, dafür aber ein Ab stands re gel tem po mat (ACC),
wel cher auch er kann te Tem po be schrän kun gen über neh men
kann. Al ler dings ge lingt die Tem po li mit über nah me nicht so
kom for ta bel wie in an de ren Fahr zeu gen, da der Fahr stu fen ‐
wahl he bel nach unten durch ge drückt wer den muss, was sich
wenig in tu i tiv und um ständ lich an fühlt. Der Au to bahn as sis ‐
tent (Ab stands re gel tem po mat + Spur füh rungs as sis tent) lässt
sich mit der glei chen Geste ak ti vie ren; al ter na tiv kann man
eine Taste am Lenk rad damit be le gen. Zudem kann der XPeng
einen Spur wech sel durch füh ren, so bald die Um ge bungs be din ‐
gun gen pas sen und der Fah rer den Wech sel mit dem Blin ker
in iti iert. Das ACC agiert bei dich tem Ver kehr eher zu rück hal ‐
tend, passt die Ge schwin dig keit aber auch an den ak tu el len
Stre cken ver lauf an. Der Len k as sis tent hält zu ver läs sig die
Spur, wobei das ko ope ra ti ve Fah ren, also das Mit len ken des
Fah rers bei einem Spur wech sel, etwas ha ke lig von stat ten geht.
Im Stop- and- Go- Verkehr hilf reich: Star tet der Vor der mann,
star tet auch der XPeng bei ak ti vier tem ACC.

Übersicht der Assistenzsysteme

Serienmäßig enthalten

! Abstandswarnung

Notbremssystem

Notbremssystem für ungeschützte
Verkehrsteilnehmer

! Querverkehrerkennung beim Rückwärtsfahren

Geschwindigkeitsbegrenzer

Abstandsregeltempomat

Autobahnassistent

Verkehrszeichenerkennung

! Spurhalteassistent

! Spurwechselassistent

Spurwechselautomatik

! Ausweichassistent

Notfallassistent
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! Ausstiegswarnung

! Reifendruckkontrollsystem direkt messend

Tempolimitübernahme

Nicht erhältlich

Notbremsassistent beim Rückwärtsfahren

! Abbiegeassistent

Tempomat

Insassenschutzsystem proaktiv

2,9  Passive Sicherheit

Für den XPeng P7+ gibt es noch kei nen ak tu el len Crash test
nach Euro NCAP- Norm. Al ler dings ist die Si cher heits aus stat ‐
tung mit dem 2023 ge tes te ten XPeng P7 ver gleich bar. Die ser
konn te 87 Pro zent und volle fünf Ster ne für seine In sas sen si ‐
cher heit er zie len. Front-  und Sei ten air bags vorn sowie von
vorn nach hin ten durch ge hen de Kopf air bags bringt die Li mou ‐
si ne immer mit. Hin te re Sei ten air bags oder Knie air bags gibt es
da ge gen nicht. Ein Zen tra l air bag zwi schen den vor de ren In sas ‐
sen, wie ihn der P7 be sitzt, wird in der Aus stat tungs lis te nicht
auf ge führt. Die vor de ren Kopf stüt zen bie ten Per so nen bis
1,95  m Größe guten Schutz. Hin ten las sen sich die äu ße ren
Kopf stüt zen nur für 1,70 m große In sas sen weit genug aus zie ‐
hen. Die Sitz be le gungs er ken nung zeigt auf allen Sitz plät zen
die Be le gung und den An schnall sta tus und er mahnt dem ‐
entspre chend, sich an zu gur ten. Nach einem Un fall bremst der
Chi ne se selbst stän dig bis zum Still stand ab, um Fol ge kol li si o ‐
nen zu ver mei den. Zudem setzt er über die in te grier te SIM- 
Karte einen Not ruf ab und stellt, so fern mög lich, eine Sprech ‐
ver bin dung zur Ret tungs leit stel le her.

 Warn drei eck und Ver band kas ten sind unter dem Kof fer ‐
raum bo den un ter ge bracht und somit ge ra de bei vol lem La de ‐
ab teil schlecht er reich bar. Zum Zeit punkt des Tests gibt es
keine Netz trenn wand als Zu be hör, um die In sas sen vor dem
La de gut zu schüt zen. Bei auf rech ter Rück sitz bank ist die Ge ‐
fahr zwar ge ring, doch bei um ge klapp ten Sit zen hat das La de ‐
gut bei einem Auf prall "freie Bahn" in die erste Reihe. Zudem
gibt es keine Ver zur rö sen, um schwe res La de gut la ge sta bil zu
si chern. Mi ni mal wind schnit ti ger, aber mit Ri si ken: Die in die
Türen ein ge las se nen Grif fe kön nen die Ret tungs ar bei ten im

Ver gleich zu kon ven ti o nel len Bü gel tür grif fen er schwe ren.
Auch der Aus stieg aus dem Auto ist im Not fall kom pli zier ter
als ge wöhn lich, da man die ver steck te me cha ni sche Ent rie ge ‐
lung in den Tür ver klei dun gen erst fin den muss.

2,4  Kindersicherheit

 Auch im Be reich der Kin der si cher heit ist das Er geb nis mit
dem 2023 ge tes te ten XPeng P7 ver gleich bar. Die ser konn te 81
Pro zent der Punk te er zie len. Auf den bei den äu ße ren Rück sit ‐
zen der zwei ten Reihe ste hen Isofix- Halterungen (in klu si ve i- 
Size- Freigabe) und An ker ha ken zur Ver fü gung; die Be fes ti gung
der Kin der sit ze über die Gurte ist ohne Ein schrän kun gen mög ‐
lich. Wie grund sätz lich immer emp fiehlt sich vor dem Kauf
eine Pro be mon ta ge der ge wünsch ten Kin der sit ze in klu si ve
Pro be sit zen mit der gan zen Fa mi lie. Alle elek tri schen Fens ter ‐
he ber wie auch die elek tri sche Heck klap pe ver fü gen über
einen sen si bel an spre chen den Ein klemm schutz. Die Kin der si ‐
che rung der Türen kann vom Fah rer platz über das Zen tral dis ‐
play vor ge nom men wer den und ist damit oben drein ma ni pu la ‐
ti ons si cher.

 Auf dem Bei fah rer sitz sowie dem mitt le ren Rück sitz wird
die Ver wen dung eines Kin der sit zes in der Be triebs an lei tung
aus ge schlos sen.

5,5

1,0

1,0

5,5

Die Grafik zeigt, welcher Sitzplatz sich wie gut für Kindersitze eignet.

2,5  Sicherheit ungeschützte Personen

 Für den XPeng P7+ gibt es noch kei nen ak tu el len Crash test
nach Euro NCAP- Norm. Al ler dings ist der Fuß gän ger schutz auf
Grund der ähn li chen Ka ros se rie form mit dem 2023 ge tes te ten
XPeng P7 ver gleich bar. Die ser er reich te 81 Pro zent der er reich ‐
ba ren Punk te. Ein Not brems as sis tent mit Personen-  und
Fahrradfahrer- Erkennung ist se ri en mä ßig. Mit die sem soll te
das Ri si ko einer Kol li si on oder zu min dest die Schwe re der Ver ‐
let zun gen deut lich re du ziert wer den.

2,2 Umwelt

2,0  Verbrauch

 Bei der Ver brauchs mes sung des ADAC Au to test be nö tigt
der P7+ 18,2  kWh/100  km (in klu si ve der La de ver lus te bei 3- 
phasiger AC- Ladung mit 16 A). Das ist für ein mo der nes Elek ‐
tro au to und auch im Ver gleich mit der Kon kur renz ein guter

Wert. Um die 74,9- kWh- Batterie ein mal kom plett von leer auf
voll zu laden, wer den 84,9  kWh be nö tigt. Legt man den ge ‐
misch ten Be trieb (in ner orts, au ßer orts, Au to bahn) des ADAC
Ver brauchs zu grun de, er gibt sich für den P7+ Long Range eine
Reich wei te von rund 465 km – das ist im Kon kur renz ver gleich
nur ein or dent li cher Wert, zumal der Ver brauch unter
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op ti ma len Be din gun gen er mit telt wurde. Spar sam aus ge leg te
elek tri sche Ver brau cher wie die Kli ma ti sie rung (Wär me pum pe
Serie) und der groß flä chig ver klei de te Un ter bo den hel fen zu ‐
min dest, eine im Rah men der Mög lich kei ten gute Reich wei te
zu er zie len. Zudem hilft die enor me La de ge schwin dig keit, zu ‐
min dest schnell nach zu la den.

2,9  Umwelteinfluss

Mit einer Grund flä che von 9,8 m² be legt der P7+ eine für diese
Klas se ge wöhn li che Ver kehrs flä che. Wie zu er war ten nimmt

die 5- m- Limousine ei ni ges an Platz in An spruch und füllt die
meis ten Park plät ze voll aus. Sein Leer ge wicht von rund
2.100 kg sprengt den Rah men nicht und liegt im Be reich sei ner
Kon kur ren ten. Ei ni ge Elek tro au tos fal len deut lich schwe rer
aus und stra pa zie ren damit die In fra struk tur noch mehr. Das
Vor bei fahr ge räusch liegt mit 64 dB(A) auf einem ver gleichs ‐
wei se nied ri gen Ni veau. Be züg lich der Her kunft des XPeng
soll te man sich nicht täu schen las sen: Der Chi ne se wird im ös ‐
ter rei chi schen Graz ge fer tigt, was zu min dest für das Ge samt ‐
fahr zeug kür ze re Trans port we ge auf den eu ro päi schen Markt
be deu tet.

k.A. Autokosten

k.A. Monatliche Gesamtkosten

Der XPeng P7+ star tet in der preis wer tes ten Va ri an te ab
46.600 Euro und be sitzt dann einen Heck an trieb sowie eine
61,7- kWh- Batterie. Das Top mo dell mit zwei Elek tro mo to ren
(All rad an trieb) und der gro ßen 74,9- kWh- Batterie liegt bei
53.600 Euro. Egal, für wel che Va ri an te man sich ent schei det –
die Grund aus stat tung ist immer sehr um fang reich und er füllt
auf dem Pa pier alle An sprü che an die obere Mit tel klas se. Die
ein zi gen zu sätz lich zu wäh len den Ex tras sind die An hän ger ‐
kupp lung für 1.190 Euro und eine ab wei chen de Au ßen far be für
800 Euro. Das be grenzt zwar den In di vi du a li sie rungs um fang,
aber re du ziert auch die Va ri an ten viel falt, was wie der um die

Her stel lungs kos ten drückt. Für das reich wei ten stärks te Mo dell
("Long Range") mit Heck an trieb und gro ßer Bat te rie sind min ‐
des tens 49.600 Euro fäl lig. Der Test wa gen mit Op ti ons la ckie ‐
rung reißt die 50.000- Euro- Grenze mit 50.400 Euro nur knapp.
Hin sicht lich der har ten Fak ten (Li mou si ne der 5- m- Klasse,
800- V- System, über 400 kW La de leis tung, ad ap ti ve Dämp fer)
ist das preis lich eine echte An sa ge und der P7+ ist damit
10.000 bis 20.000 Euro güns ti ger als die eu ro päi schen
(Premium- )Kon kur ren ten, die häu fig noch auf 400- V- Systeme
set zen. All ge mein ge wäh ren die Chi ne sen eine Ga ran tie von
sie ben Jah ren bzw. 160.000 km auf das Ge samt fahr zeug, zwölf
Jahre auf Durch ros tung und drei Jahre auf den Lack – auf die
HV- Batterie gibt es acht Jahre bzw. 160.000 km.
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Motorvarianten

In der preisgünstigsten Modellversion

Typ P7+ Standard Range P7+ Performance AWD

Aufbau/Türen SR/5 SR/5

Leistung [kW (PS)] 180 (245) 370 (503)

Dauerleistung lt.
Fahrzeugschein [kW] 100 160

Max. Drehmoment [Nm]
bei 1/min 450/- 670/-

Höchstgeschwindigkeit
[km/h] 200 200

Verbrauch pro 100 km lt.
Hersteller (WLTP) 15,2 kWh 17,4 kWh

Antriebsbatterie [kWh]
((n)etto/(b)rutto) 61,7 (b) 74,9 (b)

CO2 [g/km] lt. Hersteller
(WLTP) 0 0

Versicherungsklassen
KH/VK/TK // //

Steuer pro Jahr [Euro] 74 80

Preis [Euro] 46.600 53.600

Aufbau: ST - Stufenheck / SR - Schrägheck / CP - Coupe / C - Cabriolet / RO - Roadster / KT - Kleintransporter / HKB - Hochdachkombi /
TR - Transporter / BU - Bus / SUV - Sport Utility Vehicle / KB - Kombi / GR - Van / GE - Geländewagen / PK - Pick-Up
Versicherung: KH - KFZ-Haftpfl. / VK - Vollkasko / TK - Teilkasko
Kraftstoffe: N - Normalbenzin / S - Superbenzin / SP - SuperPlus / D - Diesel / FG - Flüssiggas / G - Erdgas / E - Strom
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Eigenschaften des Elektroantriebs

Ladekurve DC & nachgeladene Reichweite

Ladeleistung in kW

5 min

10 min

20 min

13 min

max. 296 kW

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

40

80

120

160

200

240

280

320

360

Ladestand Batterie in Prozent

445 km

301 km

152 km

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500

5 min

10 min

20 min

Ladevorgang 10-80 %*
Ø Ladeleistung 269,8 kW
Ladedauer 00:13
Nachgeladene Reichweite 370 km

Nachgeladen in* kWh / Reichweite / SOC
5 min 24,1 kWh / 152 km / 39 %
10 min 47,8 kWh / 301 km / 67 %
20 min 70,8 kWh / 445 km / 94 %

*ADAC Messung

Elektromotor
Maximale Leistung 230 kW (313 PS)
Dauerleistung laut
Fahrzeugschein

110 kW

Maximales Drehmoment 450 Nm
Getriebe 1-Gang-Reduktionsgetriebe

Batterie
Batteriegröße kWh
gesamt/nutzbar

74,9 kWh / 74,2 kWh

Komplette Vollladung mit
Ladeverlusten

84,9 kWh

Typ/Nennspannung LFP / 800 V
Garantie /
garantierte
Kapazität

8 Jahre, 160.000 km, 70 %

Ladekabel / Anschluss
Schuko / einphasig, 230 V, 10 A Option
Typ 2 / dreiphasig, 230 V, 16 A Serie
V2L / Typ2 auf Schuko, Option

Rekuperation
Stufen/Einstellung 5/Menü
Rekuperation bis zum Stillstand
möglich (One-Pedal-Drive)

Ja

Adaptive Rekuperation Nein

Klimatisierung
Wärmepumpe Serie
Standklimatisierung Ja
Steuerung Smartphone /
Vorprogrammierung

Ja/Ja

Anzeigen während Ladevorgang
Ladestand in Prozent /
Restkilometer

Ja/Ja

Restdauer / Uhrzeit bis geladen Ja/Nein
Momentane Ladeleistung Nein
Ladeanzeige von außen sichtbar Nein

Laden
Maximaler Ladestand wählbar Ja
Begrenzbare Ladeleistung AC/DC Ja/Nein
Position der Ladeklappe hinten rechts
Ladeklappe verriegelt Ja
Entriegelung Ladekabel Menü
Bidirektionales Laden Ja
Batteriekonditionierung Ja
Statusanzeige
Batteriekonditionierung

Nein

Anzeige aktuelle
Schnellladefähigkeit

Nein

Anzeige Ladesäulendetails Ja
Auswahl
Ladesäulenanbieter/Plug&Charge

Ja / Nein

Laderoutenplanung/Ziel-
Ladestand bei Routenplanung
wählbar

Ja / Ja

Lademöglichkeiten
Steckertyp / Anschluss Ausstattung Ladestrom Ladeleistung Ladezeit
Haushaltssteckdose / einphasig, 230 V Serie 6 - 10 A 1,3 - 2,3 kW 65,5 h - 37 h
Typ 2 / einphasig, 230 V Serie 6 - 32 A 1,3 - 7,4 kW 65,5 h - 11,5 h
Typ 2 / dreiphasig, 230 V Serie 6 - 16 A 4,1 - 11 kW 20,5 h - 7,5 h
DC schnell / CCS Serie - 446 kw 13 min

AC-Laden von 0 bis 100 %, DC-Laden von 10 bis 80 %, Herstellerangabe bei DC-Ladeleistung
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1 Beinfreiheit vorn bis 1,93 m Person 
2 Kopffreiheit vorn bis 2,11 m Person 
3 Innenbreite vorn 148 cm 
4 Sitzhöhe vorn 48 cm

5 Kopffreiheit hinten bis 1,91 m Person 
6 Innenbreite hinten 144 cm 
7 Beinfreiheit hinten bis 2,20 m Person 

(Vordersitz auf 1,85 m eingestellt)

8 Kofferraumvolumen 415 - 1.990 LHerstellerangaben
Leistung 230 kW/313 PS
Maximales Drehmoment 450 Nm
Kraftübertragung Hinterrad
Getriebeart 1-Gang-Reduktionsgetriebe
Höchstgeschwindigkeit 200 km/h
Beschleunigung 0-100 km/h 6,2 s
Verbrauch pro 100 km (WLTP) 16,4 kWh
CO₂-Ausstoß 0 g/km
Stirnfläche/cW-Wert n.b./0,21
Klimaanlage Kältemittel n.b.
Reifengröße (Serie) 255/50 R19
Länge/Breite/Höhe 5.071/1.937/1.512 mm
Leergewicht/Zuladung 2.100/485 kg
Kofferraumvolumen
normal/geklappt

573/1.931 l

Anhängelast
ungebremst/gebremst

750/1.500 kg

Stützlast/Dachlast 75/75 kg
Batteriekapazität (brutto/netto) 74,9/- kWh
Garantie
Allgemein/Rost

7 Jahre oder 160.000 km/12
Jahre

Produktionsort Graz, Österreich

ADAC Messwerte
Überholvorgang 60-100 km/h 3,2 s
Überholvorgang 80-120 km/h 4,2 s
Bremsweg aus 100 km/h 36,3 m
Reifengröße 255/45 R20 105W
Reifen Michelin Pilot Sport EV
Wendekreis (li./re.) 12,2 / 12,3 m
Autotest-Verbrauch 18,2 kWh/100 km
Reichweite 466 km
Innengeräusch 130 km/h 64,5 dB(A)
Fahrzeugbreite
(inkl. Außenspiegel)

2.115 mm

Leergewicht/Zuladung 2.122/463 kg
Kofferraum normal
geklappt/dachhoch

415 l
895/1.990 l

Kosten
Zu diesem Fahrzeug liegen leider keine Kosten-Daten
vor.

Informationen zum Testfahrzeug
Pressefahrzeug EZ 07.05.2026
Testwagenpreis inkl.
Sonderausstattung

50.400 Euro

Kilometerstand bei Testbeginn 10.049 km
Auffälligkeiten/Mängel keine
Softwarestand XOS 5.9.5.8905

Stand: 30.09.2026
Test und Text: Dipl.-Ing. Andreas Milkutat

Ausstattung
Technik (°im Testwagen vorhanden)
Adaptives Fahrwerk Serie
Scheinwerfer LED Serie
Abbiege-/Kurvenlicht -
Fahrlicht-/Wischerautomatik Serie
Fernlichtassistent
statisch/dynamisch

Serie/-

Tempomat/Limiter/ACC -/Serie/Serie
Einparkhilfe vorn/hinten Serie
Parklenkassistent Serie
Rückfahrkamera/360°-Kamera Serie
Head-up-Display Serie
Schlüsselloses Zugangssystem Serie
Elektrische Heckklappe Serie

Sicherheit
Seitenairbags vorn/hinten Serie/-
Kopfairbags vorn/hinten Serie
Zentralairbag -
Spurwechselwarnung Serie
Ausstiegswarnung Serie
Querverkehrwarnung hinten Serie

Innen
Navigationssystem Serie
USB vorn/hinten Serie
Apple CarPlay / Android Auto Serie
Induktive Ladeschale Serie
Klimaanlage/-automatik -/Serie
Standheizung/-klimatisierung Serie
Elektr. Fensterheber vorn/hinten Serie
Autom. abblend.
Innen-/Außenspiegel

Serie/-

Außenspiegel elektr. anklappbar Serie
Höheneinstellbarer
Fahrer-/Beifahrersitz

Serie

Elektr. Sitze vorn links/rechts Serie
Lordosenstütze links/rechts Serie
Sitzheizung vorn/hinten Serie
Lenkradheizung Serie
Rücksitzlehne geteilt klappbar Serie
Ambientebeleuchtung vorn/hinten Serie

Außen
Anhängerkupplung 1.190 Euro
Metalliclackierung 800 Euro°
Schiebedach/Panoramaglasdach -/Serie

Testurteil
Autotest (ohne Autokosten) 2,3

Autokosten k.A.

KATEGORIE NOTE

Karosserie 2,6
Verarbeitung 2,0
Alltagstauglichkeit 3,3
Licht und Sicht 3,1
Ein-/Ausstieg 2,3
Kofferraum-Volumen 2,0
Kofferraum-Nutzbarkeit 2,3
Kofferraum-Variabilität 2,9

Innenraum 2,9
Bedienung 4,0
Multimedia 0,8
Raumangebot vorn 2,3
Raumangebot hinten 2,6
Innenraum-Variabilität 3,1

Komfort 1,9
Federung 1,9
Sitze 2,0
Innengeräusch 1,7
Klimatisierung 2,0

Antrieb 1,1
Fahrleistungen 1,1
Laufkultur 1,0
Getriebe 1,1

Fahreigenschaften 2,4
Fahrstabilität 1,9
Lenkung 2,7
Bremse 2,6

Sicherheit 2,4
Aktive Sicherheit 2,0
Passive Sicherheit 2,9
Kindersicherheit 2,4
Sicherheit ungeschützte Personen 2,5

Umwelt 2,2
Verbrauch 2,0
Umwelteinfluss 2,9

Notenskala
 sehr gut 0,6 - 1,5  gut 1,6 - 2,5

 befriedigend 2,6 - 3,5

 ausreichend 3,6 - 4,5  mangelhaft 4,6 - 5,5
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Bildergalerie


